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Gewässer
und Landschaftsschutz

Mit dem Wohlstand nimmt auch die Abfallau ine zu Uu u-i e

W ntschaft ist in weitem Mäste auf T/ egu eifprodtikte eingestellt
Die Gebiauihsgegenslande weiden lenkt defekt, thie Reparatur
lohnt tick nicht odei tu gai nicht möglich — dito zum Abfdll
damit' Hygiene und Bequemlichkeit t et langen Veipackung alles
Vet kauf s gutes — die Beige an weggeworfenen Plattic- Paptet-
Kaiton-, Blech- und GlatveiPackungen uachsen immet hoher '
Gestank, Ungeziefer, Vergiftung des Wassert und em barbarisch
hattlicher Anblick sind die unrühmlichen Kennzeichen der offenen
Kehnchtabldgerungen, die leider noch allzu oft tn unserem Lande
anzutreffen sind Ebenso unschön und gefährlich fm das Grundwasser

sind die im Freien abgestellten Abbruchautos von denen



heute schätzungsweise 100 000 unser Land verschandeln. Für
ihre vernünftige Beseitigung muss dringend eine Lösung gefunden
werden.
Das Fischsterben, das immer wieder gemeldet wird, ist ein
besonders eindringliches Zeichen einer akuten Gewässervergiftung.
Andernorts gehen die Fischbestände allmählich zurück, Bäche
und Seen verlanden und «ersticken», weil sie die Schmutzstoffe
aus den Abwässerkanälen nicht mehr verarbeiten können.
In den mechanisch-biologischen Kläranlagen wird das Vorgehen
der Natur nachgebildet. Obwohl heute bereits für die Hälfte der
Scbiveizer Bevölkerung Kläranlagen bestehen, ist die Gewässerver-
schmutzuug noch lange nicht überwunden, denn Industrie- und

Gewerbebetriebe stossen ein Vielfaches der Abwassermenge eines

privaten Haushaltes aus, und zudem wird der Anfall an Schmutzstoffen

in Zukunft noch zunehmen. Man hat ausgerechnet, dass es

so viele Reinigungsanlagen braucht, als wenn die Schweiz elf
Millionen Einwohner zählte. Ein besonderes Problem der
Abwasserreinigung ist die Beseitigung des Klärschlammes.
Vielleicht wird man mit der Zeit beim Kampf um die Erhaltung einer
gesunden Umwelt noch weiter zurück einsetzen müssen als bei der
Gewässerreinigung und der schadlosen Beseitigung des Kehrichts,
nämlich bei der Produktion.
Aufnahmen: Schweizerische Vereinigung für Gewässerschutz und
Lufthygiene: Seite 27: Fernand Rausser



Der Stadtmensch
braucht Erholungsraum

Aufnahme/?: Elisabeth-Brigitte Holzapfel,
Heinz Behnke, Hans Tschirren

Jeder dritte Mensch lebt in städtischen Verhältnissen. Er ist einer
optisch-akustischen Reizüberflutung, Luftverunreinigung. Hetze
und Raumknappheit ausgeliefert, die seine körperlich-seelische
Gesundheit in mehr oder weniger hohem Masse schädigen. Die
Anzeichen tatsächlicher körperlicher Schädigung sind nicht von der
Hand zu weisen: die gesundheitliche Bedeutung dieser
Belästigungen geht aber über den körperlichen Bereich hinaus und
greift tief ins Psychische hinein. «Der Mensch braucht für seine
seelische Entwicklung, für sein seelisches Gleichgewicht und für

seine innere Freiheit eine unversehrte natürliche Umgebung. Diese
zu erhalten, ist der tiefere Sinn des Naturschutzes, des Gewässerschutzes

und der Lufthygiene. IVenn wir die Auswüchse einer
bedenkenlos steh ausbreitenden Technik zurückzudrängen suchen,
so handelt es sich nicht nur um den Schutz vor körperlichen
Krankheiten oder vor künftigen wirtschaftlichen Nachteilen,
sondern auch um die Erhaltung eines unberührten Lebensraumes,
der allein uns eine freie seelische Entfaltung zu gewährleisten
vermag.» (Prof. D. HöggerJ



Praktischer Vogelschutz



IC eil die Vogel m unset en Gegenden immet uen/gei natu) hebe

Ntstmoglichkeiten mebi finden, helfen ihnen Vogelfieunde mit
kunstluhen Nistkasten Das Btld zeigt eine Seite nuth unbedecktei
Nistkasten ft/i Hohlenb)Ittel, ine sie in de) Vogeluaite Sempach
beigestellt ueiden.
Eine 7 annenmetse hat steh im Netz i et fangen, abei ihi wnd nichts
Böses geschehen, sie wnd nut benngt und uiedet f)eigelassen
Die vom Otnithologen dusch die Beitngungen geu onnenen
Eikenntnnse dienen uiedetum dem Vogelschutz.

Eni II asset piepet und benngt M/t einet Zange schliesst det

Bettnget den nut acht Hundet tstelgi amm schwelen Aluminium)mg
Das Uthuhn ueuht tot dem hat m und dem Et sihhessungsdiang
des Menschen unmet meht zutuek Nut in abgelegenen Waldein
ist es noch zu finden Em eindtuckhches Etlebnis bildet die Balz
des Bitku ildes im Etuh/aht Schon bald nach Mitteinacht beginnen
die Hahne mit ihtem Balzspiel, das bis nach Sonnenaufgang daueit

Aufnahmen Emst Zbaien



Die Natur ist ein Ganzes

Schönheit und Nützlichkeit eines Tieres für den Menschen klaffen
oft weit auseinander. Das possierliche Eichhörnchen, das
Entzücken von Kindern und Erwachsenen, ist ein gefrassiger Nager
und kann im Wald Schaden anrichten, auch raubt es gerne Vogelnester

aus. Andere Geschöpfe, wie etwa der Kegenwurm, sind
nicht schön, dafür äusserst nützlich. Aber wissen wir denn
überhaupt immer, welche Tiere und Pflanzen für uns nützlich sind?
Ist unsere Einteilung nicht sehr oberflächlich und anmassend?
Seitdem Schädlings- und Unkrautvertilgungsmittel im grossen ange¬

wandt werden, haben wir manche bittere Erfahrung machen

müssen, die uns lehrte, die Begriffe von schädlich und nützlich,
von erwünscht und unerwünscht vorsichtiger zu gebrauchen.
Auch das naturschützerische Bestreben muss beweglich sein, sich
die Erkenntnisse von Biologen und Oekologen zu eigen machen und
das Gesamtbild, darin der Mensch die Mitte einnimmt, nicht aus
den Augen verlieren. Es sollte von der rein erhaltenden,
passiven Zielsetzung zu einer mehr aktiven, gestaltenden übergehen.
Aufnahme: Marie-Louise Holzapfel
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